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Wetter  
verhindert  
SSW-Cup 
Gestern musste der zweite Renntag am 
Pizol im Rahmen des SSW-Raiffeisen-
Cups abgesagt werden. Während es am 
Morgen an der Talstation der Pizol-
bahn in Wangs praktisch windstill war, 
verunmöglichte der stürmische Wind 
auf Höhe Bergstation Furt den Betrieb 
der Bahn. Zudem war über Nacht auf 
der Rennstrecke im Dreieck mehr als 
ein halber Meter Schnee gefallen. Sinn-
vollerweise entschied der SC Pizol 
frühzeitig, das Rennen abzusagen. So 
brauchten die mehr als 150 Fahrerin-
nen und Fahrer nicht lange zu warten, 
ob nicht doch noch gestartet würde. 
Nun gilt es, für diesen Slalom einen Er-
satztermin zu finden. Laut Programm 
wird das nächste Rennen um den SSW-
Raiffeisen-Cup ein Super-G sein, der 
am Fasnachtssamstag am Atzmännig 
geplant ist. Bereits in zwei Wochen fin-
den in Flumserberg sehr interessante 
Rennen statt: Die besten Nachwuchs-
fahrerinnen und -fahrer der Schweiz 
treffen sich zu zwei nationalen Verglei-
chen im Riesenslalom. (mab)

Auf einen Blick
UNIHOCKEY

Fribourg – UHCS 6:4 (2:2, 1:0, 3:2)
Giffers. – 272 Zuschauer. – SR Brunner/Büschlen.
Tore: 3. Grass (F. Good) 0:1. 7. Streit (Weibel) 1:1. 15.  
Regi (Grass) 1:2. 16. Aerschmann (Stirnimann) 2:2. 
22. Streit (Staub) 3:2. 47. Müller (Kaeser) 4:2. 56. F. 
Good (Dietrich) 4:3. 56. Streit (Zürcher) 5:3. 58. F. 
Good (Hardegger) 5:4. 59. Hayoz (Meyer) 6:4.
Strafen: 3mal 2 Minuten gegen Fribourg. 4mal 2 Minu-
ten gegen UHCS.

Sarnen – UHCS 3:2 (1:1, 2:0, 0:1)
Sarnen. – 230 Zuschauer. – SR Meister/Siegenthaler.
Tore: 10. Grass (F. Good) 0:1. 18. Ming 1:1. 36. von 
Wyl (Ming) 2:1. 39. Ming (von Wyl) 3:1. 55. Grass (Re-
gi) 3:2.
Strafen: 2mal 2 Minuten gegen Sarnen. 1mal 2 Minu-
ten gegen UHCS.
UHCS: Mattle (Jannik Feiner); Luca Feiner, Dietrich; 
Stucki, Hardegger; Pini, Singer; Fabio Good, Regi, Grass; 
Kühne, Derungs, Pfiffner; Kocherhans, Dort, Tarnutzer; 
Fischer, Rakeseder, Marco Good.
Bemerkungen: UHCS ohne Schnyder (verletzt). Pfiffner 
gegen Fribourg verletzt ausgeschieden. 

NATIONALLIGA B
Altendorf – Pfannenstiel Egg� 7:3
Fribourg – Sarganserland� 6:4
Basel Regio – Ticino Bellinzona� 16:3
Davos-Klosters – Langenthal-Aarw.� 13:4
Grünenmatt – Sarnen� 6:11
Gordola – Thurgau� 5:8
Pfannenstiel Egg – Fribourg� 4:7
Thurgau – Basel Regio� 5:7
Ticino Bellinzona – Altendorf� 11:6
Davos-Klosters – Grünenmatt� 4:8
Sarnen – Sarganserland� 3:2
Gordola – Langenthal-Aarw.� 8:6
1.	 Basel Regio 	 20 	 17 	 1 	 0 	 2 	 157:98 � 53
2. 	 Sarnen 	 20 	 12 	 2 	 3 	 3 	 150:114 � 43
3. 	 Thurgau 	 20 	 11 	 4 	 1 	 4 	 139:100 � 42
4. 	 Fribourg 	 20 	 11 	 2 	 1 	 6 	 121:98 � 38
5. 	 Langenthal 	 20 	 10 	 2 	 0 	 8 	 105:101 � 34
6. 	 Gordola 	 20 	 8 	 1 	 2 	 9 	 101:112 � 28
7. 	 Sarganserland 	 20 	 6 	 3 	 3 	 8 	 116:119 � 27
8. 	 Davos-Klosters 	 20 	 7 	 2 	 1 	 10 	137:128 � 26
9. 	 Grünenmatt 	 20 	 6 	 2 	 3 	 9 	 95:118 � 25
10. Ticino Bellinzona 	20 	 5 	 1 	 3 	 11 	122:154 � 20
11. Altendorf 	 20 	 4 	 0 	 1 	 15 	 94:150 � 13
12. Pfannenstiel Egg 	 20 	 2 	 1 	 3 	 14 	 70:115 � 11

1. LIGA. GRUPPE 2
Bülach – Limmattal� 2:6
Zuger Highlands – Frauenfeld� 8:5
Widnau – Herisau� 8:2
Sarganserland II – Jona-Uznach � 2:8
InnerSchwyz – Toggenburg � n.V. 5:4
Nesslau – Zürisee� 4:5
Frauenfeld – Sarganserland II� 8:4
Zürisee – Widnau� 2:5
Jona-Uznach – Nesslau� 5:3
Zuger Highlands – InnerSchwyz� 6:7
Toggenburg – Limmattal� n.V. 4:3
Herisau – Bülach� 3:8
1. 	 Zürisee 	 20 	 16 	 1 	 0 	 3 	 123:91  � 50
2. 	 Jona-Uznach	 20 	 15 	 1 	 1 	 3 	 152:95 � 48
3. 	 Limmattal 	 20 	 12 	 2 	 2 	 4 	 133:95  � 42
4. 	 Bülach	 20 	 12 	 2 	 1 	 5 	 151:101  � 41
5. 	 Herisau 	 20 	 11 	 1 	 0 	 8 	 129:112  � 35
6. 	 InnerSchwyz 	 20 	 8 	 1 	 3 	 8 	 127:130 � 29
7. 	 Widnau 	 20 	 7 	 3 	 1 	 9 	 130:125 � 28
8. 	 Frauenfeld 	 20 	 7 	 2 	 2 	 9 	 102:126  � 27
9. 	 Toggenburg	 20 	 5 	 3 	 3 	 9 	 104:115 � 24
10. Zuger Highlands 	 20 	 4 	 0 	 2 	 14 	108:143  � 14
11. Sarganserland II 	20 	 3 	 2 	 1 	 14 	 82:140  � 14
12. Nesslau 	 20 	 2 	 0 	 2 	 16 	 96:164  � 8

Goetz-Zwillinge auch im Weltcup top
Beim Eiskletter-Weltcup in Saas-Fee sind die 18-jährigen Weltmeister-Zwillinge Sina und Lukas Goetz vom SAC 
Piz Sol die bestrangierten Schweizer Athleten gewesen. Sina Goetz wurde Fünfte, Lukas Goetz kam auf Platz 6.

Für den ersten Weltcup der Saison 
2018 begrüsste Saas-Fee am Wochen-
ende rund 100 Eiskletterer zu einem 
Speed- und Lead-Wettkampf. Mit den 
Zwillingen Lukas und Sina Goetz, Petra 
Klingler und Laura von Allmen er-
reichten gleich vier Schweizer Athleten 
sensationell das Lead-Finale vom 
Samstagabend. Trotz ihrer starken 
Leistungen verpassten sie am Schluss 
die Podestplätze. Sina Goetz wurde als 
beste Schweizerin Fünfte.

64 Männer und 34 Frauen aus 22 
Nationen bestritten den ersten von ins-
gesamt fünf Eiskletter-Weltcups der 
Saison 2018. Zur grossen Freude der 
zahlreich angereisten Zuschauer klet-
terten vier Schweizer Athleten bis ins 
Lead-Finale.

Starker Auftritt des Schweizer 
Teams im Leadklettern
Boulder-Weltmeisterin Petra Klingler 
zeigte im Lead-Halbfinale ihr ganzes 
Können und beendete dieses auf dem 
starken 2. Zwischenrang. Auch Sina 
Goetz und Laura von Allmen über-
zeugten mit einem tollen Auftritt und 
erreichten dank der Plätze 6 und 7 
ebenfalls das Finale der besten acht.

Leider rutschten dort von Allmen 
wie auch Klingler sehr früh unglück-
lich mit dem Eispickel aus und beende-
ten den Wettkampf auf den Plätzen 7 
und 8. Die frischgebackene Schweizer 
Meisterin Goetz aber zeigte ein gutes 
Finale und wurde als beste Schweize-
rin Fünfte. 

Von den Schweizer Männern quali-
fizierten sich Lukas Goetz, Kevin Huser 
und Simon Clavien fürs Halbfinale. 
Doch nur dem 18-jährigen Goetz vom 
SAC Piz Sol gelang der Einzug in die 
Schlussrunde. Huser beendete den 
Wettkampf auf Platz 17, Clavien auf 
Platz 13. Im stark besetzten Feld klet-
terte Goetz ein gutes Finale und beleg-
te den 6. Schlussrang. Für ihn wie auch 
Zwillingsschwester Sina das beste Re-
sultat im Weltcup. Jonathan Brown 
(Bad Ragaz) beendete den Wettkampf 
auf Rang 41, die Sarganserin Amira 
Künzli wurde 27.  

Der Titel von Saas-Fee ging bei den 
Frauen an die Vorjahressiegerin und 
Gesamt-Weltcupsiegerin 2017 Ha Na 
Rai Song (KOR). Auf Platz 2 kletterte 
Songs Teamkollegin Woonseon Shin. 
Dritte wurde Maria Tolokonina (RUS). 
Bei den Männern setzte sich der Russe 
Alexey Dengin vor Landsmann Mak-
sim Tomilov und dem Iraner Korouyeh 
Mohammadreza Safdarian durch.

Gut besuchter Ice Dome
Mit dem Lead-Finale ist die 19. Austra-
gung des Ice-and-Sound-Events in 
Saas-Fee erfolgreich zu Ende gegangen. 
Gut 2000 Zuschauer und Partygäste be-
suchten die Veranstaltung im Park-
haus von Saas-Fee und feuerten die 
Athleten an. 

«Auch dieses Jahr konnten wir Eis-
kletter-Sport auf höchstem Niveau im 
Ice Dome sehen», freute sich OK-
Präsident Kurt Arnold. (sl) In Hochform: Sina (oben) und Lukas Goetz vom SAC Piz Sol. � Bilder SAC

von Reto Voneschen

D ie Erkenntnis von UHCS-
Cheftrainer Marco Kipfer 
nach den beiden Nieder-
lagen war nicht neu. «Hat 
die Mannschaft das Mes-

ser am Hals», so Kipfer, «dann zeigt sie 
ihre Leistung.» Heisst im Umkehr-
schluss: Wenn nicht, «dann fällt sie zu-
rück in die Komfortzone», so Kipfer. 

Mit zwei Siegen hätten sich die 
Sarganserländer am Wochenende vor-
zeitig für die NLB-Play-offs qualifizie-
ren können – ohne den letzten Druck 
fehlte aber die letzte Konsequenz. 
Gegen Fribourg verkürzte der UHCS 
am Samstag im Schlussabschnitt je-
weils auf ein Tor Rückstand, um prak-
tisch postwendend wieder einen 
Gegentreffer zu kassieren. Nach dem 
6:4 Fribourgs (59.) erhielt Fabio Good 
zudem eine Strafe für Reklamieren. 

Gegen Sarnen verkürzte Daniel 
Grass gut fünf Minuten vor Schluss auf 
2:3, zu mehr reichte es aber nicht mehr 
– auch hier fehlte die letzte Konse-
quenz. «Sechs Tore in zwei Partien sind 
einfach zu wenig», befand Kipfer, 
«gegen Fribourg müssten wir nach 
einer halben Stunde mindestens fünf, 
sechs Tore geschossen haben. Doch vor 
dem Gehäuse waren wir viel zu inkon-
sequent.» So hiess es halt 3:2 für die 
kompromisslos agierenden Aufsteiger. 
Bitter dabei der Ausfall von Samuel 
Pfiffner, der bei Spielhälfte nach einem 
Check gegen den Kopf mit Verdacht 
auf Hirnerschüttung ausschied.

Gegen den Tabellenzweiten Sarnen 
zeigte der UHCS gestern eine ganz or-
dentliche Leistung. Die beiden starken 
ersten Formationen der Obwaldner er-
zielten keinen Treffer – dafür traf der 
dritte Block dreimal. «Zwei Gegentore 
waren Geschenke», ärgert sich Kipfer, 
«ansonsten liessen wir in wenig zu.» 

Pause angesagt
So kam es zum grossen Zusammen-
schluss am Strich, da die direkten Kon-
kurrenten punkteten. Gegen Grünen-
matt (9.) hat der UHCS nun in der 

nächsten, der vorletzten, Runde die 
Möglichkeit, die Play-offs endgültig 
klar zu machen. Ansonsten droht eine 
Finalissima im Tessin gegen Gordola. 

Bis zur finalen Qualifikations-Dop-
pelrunde am 10. und 11. Februar  wird 
die Meisterschaft wieder unterbro-
chen, da die Qualifikation für die WM 
im Dezember ansteht. An sechs Quali-
fikationsturnieren werden die 15 WM-
Teilnehmer neben Gastgeber Tsche-

chien gesucht. Auch der UHCS ist inter-
national unterwegs. Verteidiger 
Dominic Hardegger spielt in Lettland 
unter anderem gegen die Schweizer 
Auswahl. Trainer Kipfer tritt mit 
Aussenseiter Liechtenstein gar gegen 
Weltmeister Finnland in Estland an. 

Play-outs für UHCS II
Definitiv geplatzt sind dafür die Play-
off-Träume der UHCS-Reserven. Nach 

zwei weiteren Niederlagen am Wo-
chenende  (2:8 zu Hause gegen Jona-
Uznach und 4:8 gegen Frauenfeld) 
trennen den UHCS II in der 1. Liga zwei 
Runden vor Ende der Qualifikation 
nun uneinholbare neun Punkte vom 
Play-off-Strich. 

In den Play-out-Spielen treffen die 
Sarganserländer voraussichtlich auf 
den punktgleichen Mitaufsteiger Zuger 
Highlands. 

Weg versperrt: Im Rückspiel findet der UHC Sarganserland wenig Lücken bei Sarnen.� Bild Archiv Reto Voneschen

Ein «Nuller» nach zu 
vielen Geschenken
Mit einem 4:6 gegen Fribourg und 2:3 gegen Sarnen hat der UHC Sarganserland  
am Wochenende eine Vorentscheidung im Kampf um die NLB-Play-offs verpasst. 
Die Entscheidung fällt erst nach der Natipause in drei Wochen.


